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vie Wahlen zur National- 
versammln g.

Die Wahlordnung zur konstituierenden ' uo> 
nalversammlung bestimmt, das; auch Personen des 
Tordatenstandes berechtigt sind, an der Wahl teil­
zunehmen. A u s g e s c h l o s s e n  vorn Wahlrecht 
ist: i .  wer entmündigt ist oder unter vorläufiger 
Vormundschaft steht; 2. wer kraft rechtskräftigen 
Urteils der bürgerlichen Ehrenrechte ermangelt. 
Armenunterstützung und Konkurs sind nicht mehr 
Gründe für den Verlust des Wahlrechts. Voraus­
setzung der Berechtigung zum Wählen ist e i n ­
j ä h r i g e  R e i c h s a n g e h ö r i g k e i t .  Aus 
durchschnittlich 150 000 Einwohner, berechnet nach 
der Volkszählung vorn 1. Dezember 1910, entfällt 
ein Abgeordneter. Ein Überschuß! von mindestens 
75 006 Einwohnern im Wahlbezirk wird den vollen 
150 000 gleichgesetzt. Der Termin, bis zu dem die 
Wählerlisten aufzulegen sind, ist noch nicht fest­
gesetzt. Die Wahlvorschläge müssen mindestens 
von hundert Wahlberechtigten des Wahlkreises 
unterzeichnet sein. Sie dürfen nicht mehr Namen 
tragen, als Abgeordnete im Kreise zu wählen sind 
Mehrere Wahlvorschläge können miteinander ver­
bunden werden. Die Verbindung muß von den 
Unterzeichneten der betreffenden Wahlvorschiäge 
oder ihren Bevollmächtigten übereinstimmend bis 
zu einem bestimmten Termin beim Wahlvorsteher 
angemeldet werden. Eine solche Verbindung kann 
nur gemeinsam zurückgenommen werden. Zur 
Prüfung der Wahlvorschläge und der Verbindung 
der Listen wird in jedem Mahlkreis ein Wahl

Sisners Messung erschüttert.
Die . N ünchen-Augsburger Abendzeitung" er­

klärt, dah s i s n e r s  S t e l l u n g  i m M i n i -  
s t e r r a t  e r s c h ü t t e r t  sei  und dessen unbe­
einflußte Stimmenmehrheit rücksichtslos gegen ihn 
stimmen würde. E r  H a b e s e i n e  S t e l l u n g  
se l bs t  e r s c h ü t t e r t ,  den demokratischen Boden 
in seinen Taten verlassen. Mach! vor Recht ge­
stellt, Eigenbrooelei vor Demokratie I n  den 
22 Tagen seiner Minis erpräsid^l.fickofi habe er 
sich in nicht wieder gutzumachender Weise gegen 
Bayern und das Reich versündigt durch leine Po. 
litik des Preisgebens. was noch preiszugeben 
war. Der Ministerrat müßte ihm Zu verstehen 
geben, daß seine Zeit abgelaufen sei, wenn 
Bayern und dem Reich nicht noch Schlimmeres 
widerfahren solle.

Aachen von belgischen Truppen besetzt.
Sonntag Nachmittag A o ch e n . wie der 

„Berl. Lokalanz." bericht, von z w e i  R e g i ­
m e n t e r n  b e l g i s c h e ' '  K a v a l l e r i e  belebt 
worden, die mit Hörnerklang bis vor das Rat- 
hans zogen nnd dort Aufhellung nahmen. Es 
wu'de sofort die belgische Zeit eingeführt und 
bestimmt, daß alle Lok le um 8 Uhr abends ge­
schlossen weiden müßten. Nach dieser Zeit darf. 
sich niemand mehr auf der Straße blicken lassen. 
Einem Mitglieds des datenrates, der vom 
Kommandanten empfangen werden wollte, ließ 
derselbe erklären, daß der Soldatenrot abgesetzt 
sei, nnd daß von nun an in Aachen nur noch 
der Oberbürgermeister als Autorität anerkannt 
werde. Die Zeitungen dursten an zwei Tagen 
nicht erscheinen. S ie würden dann einer stren-

ausschuß aus einem Vorsitzer und vier Beisitzern  ̂ gen Präventivzensnr unterworfen. Jede Kritik 
gebildet, der mit Stimmenmehrheit entscheidet, an den Maßnahmen der Entente ist verboten.
K 9 der Wablordnung enthält die Bestimmung:
Für den Fall, daß. sich am Wahltage noch 
g r ö ß e r e  g e s c h l o s s e n e  T r u p p e n v e r -  
b a n d e  außerhalb des Reiches befinden, bleibt 
d^r Erlaß einer besonderen Verordnung vorbe­
halten, wonach die Angehörigen dieser Truppen- 
verHLnde nach ihrer Rückkehr, gegebenenfalls zu­
gleich mit den Kriegsgefangenen, die erst nach 
dem W ahltag zurückkehren, in einer besonderen 
Nachwahl Abgeordnete zur verfassunggebenden 
deutschen Nationalversammlung wählen. Der 
Wahlordnung ist noch folgendes zu entnehmen: 
Es können nach Ge s c h l e c h t e r n  g e t e n n t e  
Wählerlisten angelegt werden. Jeder Stimm- 
bezrrk soll durchschnittlich 2500, böchstens 3500 Ein­
wohner umfassen. I n  jedem Wahlvorschlag soll 
Hin Vertrauensmann bezeichnet werden, der mit 
dem Mahlkommissar über die Beseitigung von 
Mangeln des Wahlvorschlages usw. verhandelt. 
Die Abstimmung dauert bis 8 Uhr abends. Die 
Prüfung des Abstimmungsergebnisses muß späte­
stens am folgenden Tage erfolgen.

Von den zu wählenden 433 Abgeordneten ent­
lassen auf We s t p r e u ß j e n  11.

politische T a q e M a ii.
Die Abreise der Kaiserin.

Die K a i s e r i n  war vor einiger Zeit vom 
Neuen P a la is  nach der Villa Jngenhsim des 
Prinzen Eitel-Friedrich übergesiedelt. Von dort 
H sie nun nach Holland gefahren. Von M aars­
bergen bei Utrecht fuhr sie nach Schloß Ameron- 
llen, dem Aufenthalt des früheren Kaisers. Die 
Kaiserin hatte die Bahnfahrt im D-Zuge zurück­
l e g t .  An der Grenze verabschiedete sie sich von 
Hrem deutschen Gefolge. Nur die Gräfin Keller 
blieb bei ihr, Die Kaiserin will das Schicksal 
ihres Gatten teilen. Der Potsdamer Soldaten- 
.*<tt hatte die Abreise genehmigt.

HindenLurg über den Kriegsausgang.
9lus Liegnktz wird gemeldet: Reichstags-

avgoordneter Zustizrat Dr. Ablaß berichtete in 
^*de in Schönem an der Katzbach folgendes 

^ber ein Gespräch mit HindenLurg. H i n d e n -  
sagte: Früher habe er in seinem Lande 

r ^ a s  gegolten, heute sei das vorüber. Er habe 
aber das Empfinden, s e i n e  P f l i c h t  g e t a n  
3U haben. Im  Osten habe er den Feind ge- 
llyiagen, im Westen sei dieser ferngehalten vom 
deutschen Boden. M e h r  h a b e  e r  ni cht  t u n  

o n n e n .  Daß es unbr-?s gekommen sti, „wer 
Wertz. wozu das gut ist!" .

Abbruch des Waffenstillstandes?
In  Berliner Kreisen, die man für gut unter, 

richtet halten mutz, verstärkt sich, wie Berliner 
Blätter mitteilen, der Eindruck, daß Foch beab­
sichtige, den W a f f e n s t i l l s t a n d  a b z u ­
b r e c h e n  und die F e i n d s e l i g k e i t e n  zu 
b e g i n n e n ,  und so die Lage der W e h r -  
l o . s i g k e i t ,  in die wir uns gebracht haben, 
willkürlich im Sinn. der französischen Rache- und 
Eroberungspolitik auszubeuten. Es wird auf 
ganz bestimmte neue Tatsachen hingewiesen, aus 
denen sich diese Absicht klar ergibt. Das ganze 
Auftreten Fachs berechtigt zu der Annahme, daß 
er einen Verwand sucht, um den Krieg fortzu­
setzen. I n  jedeM Fall wird das deutsche Vplk gut 
tun, mit solchen Möglichkeiten zu rechnen.

Die Abgabe der Kriegsschiffe beendet.
Wie die „Berl. Morzenpost" von zuständiger 

Stelle hört, ist die A b g a b e  v o n  K r i e g s ­
s c h i f f e n  z u r J n t e r n i e r u n g  b e e n d e t ,  
bis auf das Linienschiff „.König", den kleinen 
Kreuzer „Dresden" und ein Torpedoboot; letztere 
werden Anfang Dezember nach England über­
geführt werden. Die letzte (6.) U-Bootsstaffel ist 
am 29. November von Helgoland in See ge­
gangen. E s sind damit im  g a n z e n  1 2 2  
U - B o o t e  z u r  A b l i e f e r u n g  g e l a n g t  
Mit dieser Staffel fährt auch ein Dampfer, west 
cher die noch abzuliefernden Torpedos überführt'

Ungünstige Kohkenversorgung.
I n  O b e r s c h l e s i e n  ist die Zahl der strei­

kenden Gruben gesunken. Der W a g e n v e r s a n d  
hat sich aber vorläufig noch weiter v e r r i n g e r t .  
Es werden Sabotage-Akte gemeldet. I n  R h e i n ­
l a n d - W e s t f a l e n  sind die Dersandzifsern 
ebenfalls niedriger. Im  N i e d e r l a u  s i t zer  
R e v i e r  ist es zu Verhandlungen gekommmen. 
Das Gesamtbild der deutschen Kohlenversorgung 
hat sich weiter v e r s c h l e c h t e r t .

Die Flugzeugverlirfte Englands im Kriege.
Wie das holländische Nieuwsbüro aus Lon­

don meldet, teilt das englische Luftschiffohrtsamt 
mit, daß der G e sa  m t v e r l  u st a n  F l u g ­
z e u g e n  während des Krieges 7589 bettug.

VeteMgung Montenegros mit Herbkerr.
Die große montenegrinische Skuptschina hat 

einstimmig beschlossen, König Nikolaus und sein 
Haus a b z u s e t z e n  und M o n t e n e g r o  unter 
Köni,g Peter m i t  S e r b i e n  zu v e r e i n i g e n .  
— Kronprinz Alexander von Serbien wird, ohne 
die Rückkehr von Pasir.ch, der mit den änderen 
Ministern in P aris  weilt, abzuwarten,' zur B il­

dung äiner g r o ß s  e r b  isch en R e g i e r u n g  
schreiten, die aus den Vertretern aller ehemaligen 
südslawischen Gebietsteile Lsterreich-Ungarns be­
stehen soll. und welche die Wahl zu einer konsti­
tuierenden Versammlung, die in Serajewo zu­
sammentritt, regeln soll. Eine konstituierende 
Versammlung wird die Verfassung des neuen 
S taates feststellen.

Deutsches Reich.
Berlin. 1. Dezember 1918.

— Geheimer Konsistorrglrat D Strauß, im 
Frieden Miliitäroberpfarrer des 3. Armeekorps, 
ist am 24. d. M ts. in Kiew am Hrczschlag ge­
storben.

— Der Engelre und der Weitere Vorstand der 
Deutsch-konservativen Partei treten am nächsten 
Dienstag in Berlin zu wichtigen Besprechungen 
zusammen.

— Ab 1. Dezember 1918 erscheint in Berlin 
eine neue unabhängige Tageszeitung unter dem 
Titel „D ie . Republik", deren Leitung Wilhelm 
Herzog übernommen hat.

Kreuznach, 1. Dezember. Au ernsten gegen- 
revol-utionären Ausschreitungen kam es in Kreuz­
nach anläßlich der Tatsache, daß der Arbeiter- 
und Soldatenrai am deutschen Stadthause neben 
den Nafionalfahn-en auch die rote Flagge gehißt 
hatte. Nachdem diese vor einigen Tagen durch 
einen Offizier herab.geholt worden war, wurde 
sie am Sonnabend Nachmittag auf Befehl eines 
Offiziers von mehreren Mannschaften gewaltsam 
heraLgeholt und vor dem Stadthause in An­
wesenheit des 'den Durchmarsch zusehenden Publi­
kums verbrannt. Nachdem diese Fahne durch eine 
neue ersetzt war, kam es Sonntag Vormittag zu 
ernsthaften Ausschreitungen. Auf das Ersuchen 
einer Aborldnung, mit Rücksicht auf den Fremden­
verkehr und um Blutvergießen zu vermeiden, be­
schloß der Arbeiter- und Soldatenrat, von dem 
weiteren Hissen der roten Fahne vorläufig Ab­
stand zu nehmen. Wie festgestellt ist, können diese 
Ausschveitungen nicht auf Stimmungsdruck der 
Fconttruppen betrachtet werden.

Provinziülnachrichten.
Culmfee. 29. November. (Bankdirektor Schar- 

wenka) tritt am 1. Jan u a r von der Leitung der 
hiesigen Zweigstelle der Deutschen Bank aus Ge­
sundheitsrücksichten zurück. Die Geschäfte sollen 
öis zur endgiltigon Entscheidung von der Filiale 
der Deutschen Bank in T h o r n  weitergeführt 
werden.

r Culm, 30. November. (Gelddiebstahl.) Dem 
Restaurateur Komfäß wurde eine Kassette mit 
1t 000 Mark Bargeld, 3000 Mark Kriegsanleihe­
scheinen und einem Sparkassenbuch über 3000 Mk. 
gestohlen. Das Bargeld bestand aus 12 000 Mark 
in Banknoten. 120 Mark in Gold und fast 2000 
Mark in Silber. Die törichte Geldhamsterei ist 
auch in diesem Falle hart bestraft worden. Der 
Vorfall möge allen Hamstern zur Warnung 
dienen!

Konitz, 28. November. (3000 Mark Belohnung^ 
setzt der Erste S taatsanw alt in Konitz für die 
Ermittelung der Täter aus, die in der Nacht zum 
16. November in Kurcze den Lehrer Thiele in 
seinem Hause überfielen, erschossen und die Woh­
nung ausgeraubt haben.

ä Strelno, 1. Dezember. (Arbeitervermitte- 
lungs-Düro. — Besttzwechfel.) Auf Veranlassung 
des hiesigen Volksrats ist hier ein Arberter- 
vermittelungs-Büro entstanden, dessen Leitung 
Herr Wazlaw Konkiewicz-Strelno übernommen 
hat. —- Grundbesitzer Joseph Wypijewski hat 
seine hier belegene, 85 Morgen große Wirtschaft 
für 73 200 Mark an den Grundbesitzer Labka aus 
Strelno verkauft.

Witschen» 29. November. (Einen qualvollen 
Tod) fand die Schmt-edemeistiersfrau Heinrich in 
Viechowo. Als sie in die Lampe Petroleum nach­
gießen wollte, explodierte die Kanne. Frau H. 
erlitt so schwere Brandwunden, daß sie ihnen in­
zwischen im hiesigen Kreiskrankenhause erlegen ist.

Meferitz. 28. November. (Wegen dringenden 
Verdachts des Waffentragens polnischer Schüler) 
fand am Montag eine plötzliche, unvermutete Re­
vision druch den Soldatenrat am hiesigen Gym­
nasium während des Unterrichts statt. Die Durch­
suchung hatte das Ergebnis, daß Lei dem Ober» 
fekundrnier Iankowsn ein Revolver beschlag' 
nahmt wurde. Der Schüler wurde sogleich von der 
Anstalt verwiesen und mrchte die S tadt verlassen.

Nawitlch» 29. November. (Gin schrecklicher Un- 
glücksfall.) dem zwei Menschenleben zum Opfer 
gefallen sind. ereignete sich vorgestern nachmittags 
auf dem Walketeich in M lheunsgrund. Als sich

der 10jährige Sohn der Arbeiter Grosserschen Gye- 
leute auf dem Teiche mit Kuscheln vergnügte- 
brach das noch dünne Eis ein, und der Knabe 
verschwand unter dem Eise. Seine in unmittel­
barer Nähe wohnende Mutter eilte herbei und 
sprang sofort ins Wasser: doch auch sie ging unrer 
und konnte nur, ebenso wie ihr Sohn, als Leiche 
geborgen werden. Auch eine verheiratete Tochrer 
oezw. Schwester der Verunglückten war in dar 
Wasser nachgesprungen und konnte nur mit vieler 
Mühe von yerzueilenden Personen vor dem Tove 
des Ertrinkens gerettet werden. S ie liegt gegen­
wärtig schwer krank darnieder.

rokalnachrichten.
Zur Ermuerrkug. 3. Dezember. 1917 Scheitern 

englischer Angriffe bei Gheluvelt. 1916 Großer 
Sieg über die Rumänen am Arges. 1915 Er­
stürmung der Höhen von Plevlje. 1914 Beginn 
der Kämpfe um dre Erpbevung von Lodz. 1913 
Ernennung des Generals LLman von Sander» 
zum Kommandeur des ersten türkischen Armee­
korps. 1906 -f Prinz Karl von Baden. 1902 -f 
Hieronymus Lorm. bekannter Schriftsteller. 1882 
f- Herzog Bernhard von Meiningen. 1870 Beginn 
der deutschen Beschießung von Belfort. 1857 -st 
Thristian Rauch, berühmter Bildhauer. 1838 * 
Großherzoginwitwe Luise von Baden, Tochter 
Kaisers Wilhelm I. 1818 * Professor Max von 
Pettenkofer, berühmter Hygieniker.

Thor«, 2. Dezember 1918.
— ( T o d e s f a l l . )  Am Totensonntag ist in 

der Ukraine der Geheime KonsistorialraL 
S t r a u ß .  Feldopferpfarrer des Ostens und tick 
Frieden Miutäropferpsarrer des 3. Armeekorps, 
einem Herzschlage erlegen. Vielen Tbornern 
dürfte Gehermrat Strauß, der mehrere Jahre Di­
visionspfarrer in unserer Garnisonstadt war, alK 
hervorragender Kanzelredner noch in Erinnerung 
sein. Er gründete damals den christlichen Vereis 
junger Männer.

— ( Au f  d e m F e l d e  d e r  E h r e  g e f a l l e n )  
ist der Seminarist Paul V e h r  e n d  aus Grau« 
Lenz.

— ( D a s  E i s e r n e  Kr e  uz) e r s t e r  Klasse 
haben erhalten: Lehrer, Leutnant d. R. Heinrich 
D o m b r o w s k i , '  Sohn des Bahnhofsaufsehers 
D. in Danzig-Saspe; Vizefeldwebel Lotze au's 
Hohensalza.

— ( D a s  V e r d i e n  st k r e u z  f ü r  K r i e g s ­
h i l f e )  hat die auch in Thorn bekannte Pianistin 
Ella S p r i n g e r  in Danzig erhalten.

— ( A u s z e i c h n u n g . )  Das Ritterkreuz des" 
Hobenzollernschen Hausordens mit Schwertern 
erhielt noch vor Abdankung des Kaisers Haupt-- 
mann Harry N a d r o w s k i ,  Sohn des Pro­
fessors N. in Zoppot, früher in Thorn.

—  ( D i e  R o t e  K r e u z - M e d a i l l e )  dritter 
Klasse wurde den HilfSschwestern Hedwig Borezekowski, 
O lga B artlew ski, Gertrud Krause, M argarete Dam eran, 
Joh an n a  und M a ria  L M m an n , M in a  B oß , Gertrck 
GranowSki, Elfe M ittag , Herta Retzlaf, sämtlich i«  
Thorner Lazaretten, verliehen.

( D i e  2.  L e h r e r p r ü f u n g )  bestanden hat am  
29. v. M ts . Herr Lehrer Franz P ingel-W olffserbe und 
am 30. v. M ts . Herr Lehrer Erich H anpt-Am thal. D ie  
Prüfungskom mission setzte sich zusammen aus den Her^ 
ren R egiernngs- und Schulrat N icolaus-M arienw erder, 
Kreisschrrlinspeklor B iew ald und Rektor Z ill-T horn .

— ( Di e  E i n ä s c h e r u n g  d e r  Lei che)  
des S tad tra ts  G u s t a v  A c k e r m a n n  fand 
am Sonnabend Vormittag im Krematorium All 
B e r l i n  statt. Der Sarg rvâ r reich mit Blumen 
geschmückt: die Leichenrede hielt ein Berliner 
Pfarrer. Der Feier wohnten bei die Herren Ober­
bürgermeister Dr. Hasse und die Stadträte, 
Mallon und Hentschel als Vertreter der S tad t 
und Herr Kaufmann Richard Krüger als Ver--̂  
treter der Friedrich Wilhelm-Brüderschaft. M e 
Urne mit der Asche des Verstorbenen wird i«' 
Thorn beigesetzt worden.

—  ( A u s l ö s u n g  d e r  k ö n i g l .  L o t t e r i e ^  
E i n n a h m e  B r i e f e n . )  D ie  königl. Lotterie-Eirr^ 
nähme Briefen ist nach dem Ableben ihres bisherigen  
In h ab ers aufgelöst und die in dieser gespielten Lose sind 
zu gleichen T eilen den beiden Lotterie-Einnehm ern in  
T horn  zugeteilt worden.

( P o s t s e n d u n g e n  nach R u ß l a n d )  
können wogen Unterbrechung der Eisenbahn-' 
Verbindungen auf russischem Gebiet bis auf weite­
res nicht befördert werden. Bei den Postanstalten 
noch vorliegende Sendungen werden den Absen­
dern zurückgegeben.
.  J a g d  i m  D e z e m b e r . )  Kemäg
8 39 der Jagdordmmg vom 18. Ju li 1907 ist im 
M onat Dezember der Abschuß folgender Wild. 
arten gestattet: Männliches Rot- und Damwild, 
«erbliches Rot- und Damwild, sowie Kälber von 
Rot- und Damwild, Rehböcke, weibliches Rehwild 
Dachse, Hasen Auerhähne, Auerhennen, Birk-, 
Hasel- und Fasananchähne. Birk-, Hasel- und Fa- 
sanenhennen. wilde Enten, Schnepfen, Trappen» 
wrlde Schwäne, Kraniche, Brachvogel Wachtel» 
?Auge und alle anderem jagdbaren Sumpf- undi 
Wasservogel» Drosseln (Krammetsvogel).

-7 ( R e g i e r u n g  u n d  B e a m t e . )  Di e 
preugrsche Regierung veöffentlicht folgende Be­
kanntmachung: Die Beamten yutz Bllgestjeützr^



sich m Gemätzheit Unserer Bekanntmamunq 
bereit erklärt haben, Ihre amt­

liche LaLrgkeit auch unter den veränderten poli- 
Lrschcn Verhältnissen fortzusetzen, sind darauf hm- 
Zurrerien, daß sie unbeschadet ihrer politischen Ge­
sinnung den Anordnungen der Regierung und der 
Nachgeordneten Behörden Folge Zu leisten ver­
pflichtet sind.

— ( H e r a b s e t z u n g  d e r  O s f l z i e r s -  
Z e h a l t e r . )  Der „KreuMitung" zufolge ist ver- 
Wgt worden, daß die Offiziere, Sanitätsoffiziere 
und MilitärLeaniLen des Besatzungsheeres und 
such 'Hsenigen, die. vom Feldheer kommend, ihre 
Urired^ogarnison oder den DemobiLmachungsorl 
erreischaben, vom 1. December ab nur noch das 
F r i e r t  sgehalt beziehen.

— ( W a r n u n g  a n  r u s s i s c h e  K r i e g s -  
Z e f a n g e n e . )  Das stellv. Generalkommando 
I7. Armee-Korps ersucht uns um Veröffentlichung 
rmchstebender .Ausführungen'. Die Abbeförderung 
her russischem Kriegsgefangenen in ihre Heimat 
M im Gange. Bei ver Überlastung aller Ver­
kehrsmittel kann die Abbeförderung naturgemäß 
mrr allmählich erfolgen. Die russischen Kriegs- 
zofangenen, die sich auf Arbeitskonrmandos befin­
den, werden dringend gewarnt, selbständig vor­
zeitig in die Lager zurückzukehren in der irrtüm­
lichen Auffassung, auf diese Weife schneller ab- 
befördert zu werden. Die Lagen sirid bersits so 
überfüllt, daß neu Zuströmende Kriegsgefangene 
Gefahr lausen, unter Umständen wochenlang 
unter freiem Himmel auf ihre Abbeförderung 
warten zu müssen. Datz im übrigen der gegen-

-  ^ ------ —--^gensn
in die 

. e den
russischen Kriegsgefangenen aus nachstehendem 
Aufruf klar werden: „Aufruf des russischen Ver- 
LraUsenskomiiees aus dem Kriegsgefangenenlager 
Danzig-Troyl an die russischen Kriegsgefangenen. 
Aus dem Gefangenenlager Danzig-Troyl sind von 
dem russischen Dertrouenskomitee zwei russische 
Delegierte, Dickonoff und Siniawsky, .zur russischen 
Regierung gesandt, um dort den Abtransport der 
russischen Kriegsgefangenen Zu organisieren. Von 
diesen Delegierten Ist folgendes Telegramm ein­
gegangen: §6. 11. 18. Aus Pleskau an das 
Kriegsgefangenenlaaer Danzig-Troyl. Dem ruff. 
Soldatenrat. Wir und hilflos und können nichts 
erreichen. Es fehlt vor allem an Eisenbahn­
waggons, um eine regelrechte Abschiebung der Ge­
fangenen zu organisieren. Die Eisenbahnknoten­
punkte werden passvert ohne Führung und Ber- 

- ' - < -  "  -neben
errscht

________  . . , Wir
find nach Moskau rr-eitergersist. Die Vorsitzer des 
euss. Vertrauenskonrdtees: Dr. Alexandrofn Kon» 
drotieff."

Jüstizrat Aronsohn die Prsgrammrebe:
Volke lasten der Gram um die Verluste und die 
Sorge um ^ rs  Vaterland. Der Krisg hätte ver­
mieden rve-Aen oder wenigstens der Frieden zu 
günstiger Stunde geschloffen werden muffen, ehe 
der Feind übermächtig geworden. Die Revolution 
im Innern  hatte nicht obsiegen können, wenn nicht 
ein erheblicher Teil der Bürger ihr Zugestimmt 
hätte. Er, Redner, wolle die Revolution weder 
LÜhmLu noch schölten; sie wolle aber verstanden 
werden. Sie Habs eine'neue Zeit herausgebracht, 
der man Rechnung tragen müsse. Die jetzlsse Dik­
tatur dürfe indes nur Hin Mergangszustand sein. 
Das Bürgertum müstze Mnslutz aus die Neuge­
staltung gewinnen, müsse sich aber zur ReMbM 
bekennen, weil es sonst zum Bürgerkrieg käme. 
Die Anschuldigungem gegen den Kaper seien über­
trieben, Loch lrege es in der Stellung der Fürsten, 
daß sis> fm alles verantwortlich gemacht würden. 
Was er Zu sein wähnte, sei Wilhelm II . auch nicht 
gewesen. Das Volk müsse nun sein Geschick selbst 
m die Hand nehmen und Die Wablen zur Natio­
nalversammlung bald vollz-ehen. sonst drohe Ge­
währ, daß alle Ordnung sich auflöse. Es bestehe 
zrrsr eine SLrönmng, die Wahlen zu vereiteln; 
diese werde aber hoffentlich zurückgedrängt werden. 
Sprecher erobert zum Schluß das bereits ver­
öffentlichte Programm. Betreffs des Großgrund­
besitzes bemerkend, daß dieser aus Volkswirtschaft- 
lickten Gründen b e s te s  bleiben muß, aber in 
mäßigen Grenzen, was im Osten nicht der Fall sei; 
W r solle er nicht verdrängt, muffe aber reformiert 
Werden. Von den Kriegsgewinnen müsse ein er­
heblicher Prozentsatz beschlagnahmt werden. Eine 
einmalige Vermögensabgabe werde gern und 
Dillig aekeistet werden. (VeisaK.)

I n  der Besprechung ergriff zuerst ^as Wort 
Herr Professor S e m r a u :  Vom Standpunkt des 
lüberalen Bürgertums stelle ich Mich au? den 
Boden der Republik und begrüge dankbar, was 
Arbeiter und Soldaten uns an Freiheit geschaffen 
haben und noch schaffen werden.  ̂ Das liberale 
Bürgertum ist, nach dem schönen Ansatz in den 
FrtzibeitskriegeM» stecken geblieben und hat auch 
rm Weltkrieg versagt. Jetzt aber mutz es mit­
wirken. Nötig sei em linksgerichtetes Programm 
mit Unterstützung durch die Masten. Herr Mittel- 
schullehrer D r e y e r  bespricht die Forderung des 
Programms „Freie. Balln dem Tüchtigen!" Schon 
bevor, der jetzige Minister für Wissenschaft, Kunst 
und Volksbildung — (Zuruf: Zehngebote-
Hoffmann!) Das tu t nichts, er vertritt gerade 
entschiedeät den Gedanken, den die Lehrerschaft 
Uon längst vertreten hat. Redner verliest zum 
Beweise eine; länge-ve Kundgebung des neuen 
Kultusministers, den Zwischenruf „Schluß!" ab­
wehrend, worin die Einheitsschule, IlnenLaelLlich- 
keit der Unterrichtsmittel, unverfälschte Geschichts­
schreibung und Trennung von Schule und Kirche 
verlangt'w ird. Did Scheidung von Kopf- und 
Handarbeit müsse durch die Natur, nicht durch

. ____ Zwang erfolgen. Herr K°rrisbaumeistsr K r a u s e
L r a u e r e i e n )  ist infolge Einstellung der V ier-! erklärt die überraschende Bekehrung Konigstreuer 
versorgnug des Feldheeres und der Marine der- zum Nepublikanismus damit, daß diese des Fütz-

— ( B u n d  d e u t s c h e r  O f f i z i e r f r a u  e n.) 
Weit über 1 Million Offiziersrauen, Witwen und 
Töchter sehen bange in die Zukunft; sie sind mehr 
wie andere an der in Aussicht stehenden National­
versammlung interessiert. Der Bund deutscher 
Offizierfrauen, Berlin SW. 11, HalleschestraHe 20, 
rüst deshalb zur Sammlung und zum Vertritt 
auf. Die Oftizierfrau soll kre erste fein, die zur 
Wahlurne schreitet.

-— ( D a s  V r a ü k o n t i n g e n t  d e r  V i e r - ;

vom Sprecher vorgeschlagene Büro, bestellend aus
den Herren Kormnerzienrat Dietrich, «Professor 
Semrau, Bürgermeister Stachowitz, «ustizrat 
Aronsohn. RechnungsraL Ulbricht, TisÄrL^meister

gestalt e r h ö h t  worden, daß die Malzkontingente 
unter Anrechnung aller bisher für Zivil-, Heeres- 
And Marine-Bierherstellung erfolgten Belieferungen 
allgemein und gleichmäßig bis Zu 72 Prozent mit 
Gerste zu beliefern sind.

— ( Z u m A u f r u f d e s  H e i m a t  schütz Ost ,  
A b t e i l u n g  G r a u d e n z , )  geht uns folgende 
Erklärung vom S o l d a t e n r a t  T h o r n  zu:

„Bezugnehmend auf Ih re  Notiz vom 29  ̂ be­
titelt ..Zum Schutze der Heimat", erklärt der Sol­
datenrat folgendes: Der Aufruf des Heimatschutz 
Ost» Abteilung Graudenz, ist für den ganzen Gou- 
vernemenisbezirk Thorn absolut ungerechtfertigt, 
da der Soldatenrat Thorn den alleinigen Schutz 
der gesamten Thorner Grenzgebiete übernommen 
hat, nach Vereinbarung mit dem Kriegs- 
Ministerium. Bisher wurde dieser Grenzschutz 
überall tadellos durchgeführt und wird es auch 
in Zukunft bleiben. Ein Aufruf zur Bildung 
einer neuen militärischen Schutzwehr wird in der 
nächsten Zeit vom hiesigen Soldatenrat noch er­
lassen werden. Wir weifen nochmals ausdrücklich 
darauf hin, daß Artikel, wie: Deutsche, eure Hei­
mat ist in Gefahr, und die ganze, sogenannte 
Polengefahr, die zurzeit absolut nicht besteht, von 
militärischer Seite nur als Waffe gegen den 
Sozialismus und die neue Republik benutzt 
werden."

— ( Di e  z w e i t e  B e a m t e n v e e s a m m -  
l u n g )  zur M ahl eines gemeinsamen Beamten- 
rats findet nicht am nächsten Donnerstag, sondern 
am Freitag statt.

— (Die F r a n e n h i l s e  f ü r  di e a l t s t ä d -  
t ische e v. Gemei nde)  hält Miltrvöch den 4. d. Mts., 
nachmittags 5 Uhr, in der Gerneindesämls eine Mit­
gliederversammlung ab, in der wieder Sänglingswasche 
genäht nnd vorgelesen werden soll. In  einer sich an- 
Mießenderr Vorstandssitznug wird über Unterstützungen 
zu Weihnachten beschlossen werden.

-— ( E i n e r o t e F a h n e )  wnrbs gestern vormittag 
gegen 10 Uhr auf dem Rathaustnrm gehißt auf An 
ordnnng des Arbeiter« nnd Soldatenrats, die von 4 
Soldaten ausgeführt wurde. Der Magistrat hatte die 
Hissttng der roten Fahne abgelehnt.

— ( I n f o l g e  d e r  P a p i e r k n a p p h e i L )  
mußten bei dem großen SLosfandrang eine Reihe 
wichtiges politischer und lokaler Nachrichten für 
morgen zurückgestellt werden.

—- ( De r  P o l i z e i b e r i c h L )  verzeichnet hellte 
Feinen Arrestanten.

Versammlung öer demokratischen 
Partei in Thorn.

Am neuen Saale  des Viktoriaparks fand' um 
Sonntag Vormittag 11i4 Uhr eine von ber O rts­
gruppe Thorn der demokratischen P arte i einbe­
rufene Volksversammlung statt, die stark von 
Männern und Frauen besucht war; auch das 
sozialdemokratische Element schien stark vertreten. 
Der Vorsitzer des bisherigen Liberalen Vereins 
Thorn, Herr Jüstizrat A r o n s o h n ,  eröffnete die 
Versammlung nM dem Bemerken, daß diese Ver- 
Hrmmlungvon dem Vorstand des bisherigen Ver­
eins der Libevalen und seiner Anhängerschaft ein­
berufen ser, die neugegrundete demokratische P ar- 
Isi aber auf ckine breitere Basis gestellt werden 
müsse. D.e bisherigen Unterschriften seien nicht 
hurÄ Stimmenfang gewonnen, sondern aus Über­
zeugung geleistet worden; mit dem Landkreise 
Habe man der schlechten Verkehrsverhältnise

Ueber die vol-ßtzung des Arbeiter- 
ü n d  Z slL a teR raL s T h s r n

am Sonnabend erhaltM  wir folgenden Bericht: 
I n  der am Sonnabeird Abend 6 Uhr im Artus­

hof abgehaltenen Sitzung waren sämtliche Vertreter 
und Vertrauensleute des Arbeiter- und Soldaten- 
rats anwesend. Als ersten Punkt der  ̂ Tages

Gegen  ̂  ̂ -
ausschuffes als Zentralausschuß für die ganze Pro­
vinz baben Thorn und verschrobene andere Städte 
Protest eingelegt. Die ArberLslosenfürsorge wurde 
geregelt, ebenso einige Grundlinien für die Auf­
teilung des Großgrundbesitzes festgelegt. Er be­
sprach sodann noch die Hetzereien gegen dre Polen, 
dir absolut ungerechtfertigt seien, sowie die Ein­
richtung des A. O. K. Heimatschutz, gegen das man 
entschieden Protest eingelegt habe, da eine Polen- 
gefabr nicht bestehe. Als 2. Punkt erstattete Stadt- 
rat Ü r L a n s k i  Gericht über die bisherige Tätig­
keit des Arbeiterrates. Erst nachdem der M a­
gistrat zum Verhandeln gezwungen war, konnte 
Ersprießliches geleistet werden. Man richtete 
einen städtischen Arbeitsnachweis Zum Unter­
bringen der Krieger ein, der Hand in Hand arbei­
tet mit einem DemsbilmachungsLusschutz. Zwei 
Kontrollinstanzen wurden eingerichtet, für Lebens- 
mittslamt und Verteilungsstelle; in den größeren 
Betrieben wurden Betrieosausfchüsse gewählt. Zum 
8. Punkt erklärte der Vorsitzer Herr R a u b e  die 
Oraanifation des Arbeiter- und Soldatenrats, so­
wie das neue Konrrollsystem des Magistrats. 
4. Debatte über die Besetzung der besoldeten SLadt- 
ratsstelle durch Assessor Dr. Meyer. Da über ihn 
sehr schlechte Auskünfte eingeholt worden find, 
wurde beschlossen, Herrn Handelslehrer Fritsch an­
stelle von S tadtrat Goerlitz in Vorschlag Zu brin­
gen. ö. Anstelle von Herrn Ackermann ist Herr 
Rosochowicz als StadtraL für die Lebensmittel­
versorgung in Vorschlag zu bringen, da er wohl 
als einziger imstande sein dürfte, die Stadt aus­
reichend mit Lebensmittsln zu versorgen. Als 
6. Punkt wurde folgende Resolution angenommen 
und telegraphisch der Reichsregierung übersandt: 
Der Arbeiter- und Soldatenrat Thorn erklärt sein 
volles Vertrauen Zur bestehenden Regierung und 
tritt ein für eine baldige Einberufung der 
NationaLversammlung. — Als 7. Punkt wurde be­
schlossen, die rote Fahne auf dem RaLhause zu 
hissen. Herr U r L a n s k i  gab dann noch eine E r­
klärung oes Inhalts  ab, daß der Achtstunden-Tag 
sofort einzuführen sei. Diese Verfügung bestehe 
vom 1. Januar ab als Gesetz. Hierauf schloß der 
Vorsitzer Herr R a u b e  die Sitzung, nachdem man 
sich geeinigt hatte, jede Woche eine gemeinsame 
Vollsitzung anzusetzen. U.

Suf dem Friedenskongreß, zu vertreten. Die T a­
gung beginnt mit einem feierlichen Gottesdienst 
in der Pfarrkirche; die Landiagsrede hält der 
Reichstagsabgeordnets, P rä la t SLychel. Die erste 
Plenarsitzung umfaßt u. a. folgende Punkte: Fest­
setzung der Geschäftsordnung des Landtages, B il­
dung von sechs Kommissionen, und zwar einer po­
litischen, einer organisatoischen, einer für drin­
gende Sozial- und Arbeiterfürsorge, einer für 
Verwaliungs- und öffentliche Wahlprüfungs- 
kommission. Nachmittags tagen die einzelnen 
Kommissionen und erstatten am folgendem Tage 
in der zweiten Plenarsitzung nach einem Vertrag 
über die politische Lage Polens Bericht über ihre 
Arbeiten, und der Landtag faßt Beschlüsse und 
Resolutionen. I n  der dritten Plenarsitzung, die 
am Donnerstag stattfindet, erfolgen die Wahlen 
Zum obersten Vclksrat. M ittags konstituiert sich 
ver oberste Vottsrnt und wählt aus seiner Mitte 
fünf Kommissionen.
ArMeLrmg der Ausnahmegesetze ge§eir die PsleÄ.

B e r l i n ,  2. Dezember. Wie W. T.-V. von 
Zuständiger Stelle hört, steht die Aufhebung aller 
gegen die Polen gerichteten Ausnahmegesetze Un­
mittelbar bevor. >

Preußisch-Süddeutsche KLassenlotterie. 
B e r l i n -  2. Dezember. I n  der heutigen 

Vormittagsziehung der Preußisch - Süddeutschen 
Klassenlotterie wurden folgende größeren Gewinne 
gezogen:

v000 Mark auf M . 11524, 23 318, 37 485, 
168 257;

8 009 Mark auf Nr. 242, 2555, 6340, 6474, 7424, 
9657. 14 420, 17 244, 21113, 22192, 26 034, 37 660, 
50 867, 56 808, 60 489, 69 959. 72 475, 78 978, 81989, 
87 368. 95 201, 99 092, 99 441, 110 924, 113 947, 
117 558, 129188, 129 846, 185 661, 141699, 147 364-
157 853, 158 780, 162 980, 165 949, 168146, 168 496,
170 354, 173 616, 173 812, 184 399, 196 243, 205 272,

rote ^Fahne ^aüf^dem ^RaLhause ^zu r 295947, 206 778, 213 046, 220 77S.
(Ohne Gewähr.)

rers beraubt worden, die Ordnung aber aufrecht 
erkalten werden mutzte. Es sei auch ein einheit­
licher Zusammenschluß^ des Bürgertums nov 
wendig. Unheilvoll wäre es, jetzt wieder mit dem 
mnarMchen Gedanken zu spielen. Die Republik 
muß aber anders aussehen als die französische oder 
amrikanische; hoffentlich werden wir uns eine 
eigene bessere schuften. Die jetzigen Machthaber 
haben nur zertrümmert; jeder arbeitet für sich. 
Wir leben unter Druck und verspüren vorläufig 
noch keine Freiheit; das muß einmal gesagt wer­
den. (Beifall.) Die Anberaumung der Wahlen 
am 16. Februar ist zu spät, denn in der langen 
Zwischenzeit kriegen wir kein Pfund Fe^t und kein 
Getreide herein. (Lebhafter Beifall.) Herr W in  - 
a e n d o f s  j un .  halt den Termin auch für zu spät. 
Die Bürgerschaft müsse einig sein, sonst gewinne 
der Bolschewismus dre Oberhand, den er in der 
Gefangenschaft kennen gelernt Habs. I n  Rußland 
habe dieser durch seine Schriften das Heer verseucht, 
daß es nicht mehr srandhirlt, und in Deutschland 
sei es wohl ebenso gewesen. I n  einer kleinen Ort­
schaft haben die Volschewisten 300 Personen ohne 
gerichtliches Urteil hingerichtet. Die Wahlen 
müssen früher angesetzt werden, damit wir bald zu 
geordneten Zuständen kommen. Herr B ach , M it­
glied des Soldatenrats: M ir mußten kämpfen, um 
dem großen Mann die Herrschaft zu sichern. Im  
Weltkriege war es wie im Kino: vorn an der 
Front waren die Kämpfer, hinten in der Loge saßen 
die Kapitalisten und Krieasgewinnler. Der Sol- 
datenrat will das beste/ Die Wahlen seien nicht 
so eilig. Erst müsse noch Einigkeit in den kleinen 
Dingen geschaffen werden, dann werde die Einig­
keit im Großen folgen. Nach Schluß der Besprechung 
verlas der V o r s i t z e r  eine Entschließung, die zum 
Ausdruck brachte, daß die mehrmals 2060 (7) Per­
sonen zählende Versammlung sich auf den Boden 
des republikanischen Rechtsstaates stelle, für volle 
Gleichberechtigung aller Staatsbürger ohne Unter­
schied des Geschlechts und des Glaubens, für die 
volle Souveränität des Volkes eintrete und schleu­
nige Wahl der Nationalversammlung auf breite­
ster demokratischer Grundlage fordere. Ein Wider­
spruch dagegen erhob sich nicht. — Es folgte die 
Wahl eines Ausschusses von Vertrarrenspersonen. 
Vom Vorsitzer vorgeschlagen waren die Herren: 
Kommerzienrüt Dietrich, Fabrikbesitzer Raapke, 
Justizrat Aronsohn, Professor Semrau, Bürger­
meister Stachorvitz, Jüstizrat Stein, Fabrikbesitzer 
Gerson, StadtraL Asch. StadtraL Hellmoldt, Möbel- 
fabrikanL Borkowsj, Mühlendirsktor Engel, Klemp- 
nermerstrr MeLnas, NechtsarrwalL Stenzel. Kreis- 
bcmmsistsr Krause, RechnungsraL Ülbrichr, Kauf­
mann Kittler, Postsekretär Grützbach, Buchhalter 
Polzin,- Hauptschriftleiter Schmid, Oberlehrer!« 
Fräulein Brenneisen, Frau Jenny Meise! und 
Fräulein Michaelis. Während der Verlesung er­
tönten vonseiten der Sozialdemokraten ablehnende 
Zwischenrufe mit der Begründung: Keine Justiz- 
rate und andere Räte! Herr Bildhauer J r m e r :  
Diese Wahlmethode, bei der nur Leute Aussicht 
haben, die zu einer Clique, einem Verein oder 
einem Stammtisch gehören, ist nicht demokratisch 
und entspricht nicht dem Volksempfinden. Es wer­
den hierauf noch folgende Namen auf die Liste 
gesetzt: Bildhauer Inner, Obermeister Zahn,
ivchuhmachermLister ÖMermez, Geschäftsführer 
Oskar Nrchter, Mittelschullehrer Dreyer, Glaler- 
m eM r HhüA» Postsekretär Felske und Bau- 
techniker Hanke. Einem Antrag des Herrn Irm er 

^  Wahl Zwar vollzogen, dieHabe man oer M ie te n  DerseyrsverhaltniM endgittige VestaLirnma aber erst in der MlMN Volkes, sei es gegenüber den A-rSerter- (Mmeuuttg K  Wem
t z « "  « - - H E  U- FuhlM g treten können. L L  -der ^ - 'Z e n t z M ^ r u n s  in A M « , fei

Lhorner StaLtLheater.
„Die EzaLdasfürstin." Operette in drei Akten 

von Leo Stein und Bela Jenbach. Musik von 
Emmerich Kalman.

Die neueinstudierts Operette wirkte gestern 
Abend auf das gedrängt volle Haus so anregend 
und erheiternd, als hätte sie zu all^n anderen 
Reizen auch noch den Reiz der Neuheit gehabt. 
Diesen Triumph dankt sie freilich auch der wackern 
Künstlerschar. Der schneidige Fürst Edwin des 
Herrn Wildt, her köstliche Graf Vorn des Herrn 
Walbrohl (mitunter berührte seine Komik aller­
dings etwas übertrieben), der famose Feri des 
Herrn Wiesner, die muntere Komtesse des Fräulein 
Hagen und die sowohl darstellerisch als gesanglich 
durchaus befriedigende Sylva des Fräulein Mühl- 
berg — sie alle legten Zusammen mit den Vertretern 
der kleineren Rollen sich nach besten Kräften ins 
Zeug, und ihr Spiel samt der feurigen Musik Kai­
mans ritz dre Hörer wieder und wieder zu stür­
mischen Beifallskundgebungen hin. Die Darsteller 
sangen, spielten und tanzten aber auch so flott, 
lustig und herzgewinnend, daß das Publikum am 
liebsten alle Schlager gleich zweimal hinter­
einander gehört hätte. Einige mußten natürlich 
wiederholt werden. Die Aufführung war von 
Herrn Wiesner mit erlesenem Geschmack inszeniert, 
und auch das neu gebildete Orchester unter der 
Leitung des Herrn Psllini ta t seine Schuldigkeit.

—-ckL.

Briefkasten.
;Bsr lömklr'chen Anfragen sind Name. S tan d  und Adresse 

des Frageketters d»utttch anzugeben. Anonyme Anfragen 
kön rsn niiU beantwortet werden.)

Schl., Thorn. I n  u n s e r e m  Bericht über die 
sozialdemokVatisckre Volksversammlung ist das be­
treffende unrichtige Zitat des Redners aus Ih re r 
Reichstagsrede, welches Sie zum Gegenstände 
näherer Ausführungen machen, nicht enthalten. 
Es erübrigt sich daher für uns ein weiteres Ein­
gehen auf die Sache.

Eingesandt.
M k  ölest« T sü  übernimmt die Schr!sil»lillttgnur 

preßgesetz ichs Verantwor t»;:».)
Es wäre sehr wünschenswert, wenn ebenso, wie 

in andaern Städten, sämtliche Schulen Thsrns ge- 
Wossen würden, um die aus dem Felde kommen­
den Truppen Zu beherbergen. Denn da die Grippe 
noch immer stark herrscht, bestände bei einer Ein­
quartierung in Vürgerquartieren die Gefahr, daß 
diese Krankheit noch weiter verschleppt würde.

Liebesgaben für unsere W ippen.
Es gingen weiter ein:
Tnmmelsteke bei Frau Kommexziemai Dietrich, 

Brritestratze SS: Für heiln kehrende Truppen: lln- 
genÄUnt 5 Mark. — Für Lazarette: Frau E. Feldt- 
keller-Klerfelde 1 S aä Weitzkohl, 1 Sack Weiß­
kohl und Mohrrüben.

Letzte Nachrichten.
Der pslmseAr Landtag.

Vs s e m,  2. Dezember. Am 3., 4. und 5. De­
zember Lagt in Posen im Lambert-Saal der pol­
nische Teilgebiets-Landtag, wozu sich Delegierte 

.der M am ten polnischen Bevölkerung des deutschen 
Reiches einfinden, um aus ihrer M itte legiti- 
mierke Vertreter Zu wählen, dir das Recht und 
die T rsrguis erlMLen, die JnLrressen des pol­
nischen Volkes, sri es gegenüber den Arbeiter-

Berlirrer BSrfe
vom Z0. November.

Der BnsiiH« Eindruck der Festsetzung des W ahÜemrms für 
di» NaNönalverstmmlung sowie vereinzelte Deckungen schienen 
Lei Beginn des heutigen Börsenverkehrs einer besseren Haltung 
den Boden zu bereiten. Vereinzelt waren gegen gestern bei 
den Anfangskursen namhafte Besserungen zu verzeichnen, so 
für Laurahütte. die mehr als 4 P roz. höyer einsetzen konnten, 
und für SchiffahrtsakLien. bei denen, der größte Teil ebenfalls 
Besserungen auswies. NheinmeLall gewannen gegen gestrigen 
Schlußknrs es. 8 Prozent. Recht m att lagen dagegen von 
vornherein F arbw erts, von denen Badische Anilin sich um 8 
P roz . niedriger stellten. I m  Verlaufe gnff allgemein eine 
Verstimmung Platz, die auf dem Aktienmarkt durchweg zu 
Aösckwächungen sichres. Insbesondere büßten die schon anfangs 
angebotenen Hansa-Aktten mehrere P rozent ein. G ut gehalten 
blieben wieder Lothringer Hütte und Rombacher. Auch Prinz 
Heinrich-Bahn, SckanLvng-Vahn und Türkische Tabak blieben 
fest. Aus dem A nisgenm artt schwächten sich deutsche S ld a ts-  
enleihen wiederum ab, wahrend russische, österreichische und 
mrgarlsche Festigkeit bewahrten und die übrigen ausländische« 
Anleihen keine gleichmäßige Kursbewegung zeigten. D as Ge< 
schäst bekam kernen größeren Umfang. Die Kursbewegung 
am  Aktienmarkt blieb bis zum Schluß abw ärts gerichtet.

Berliner ProSuktenbericht
vom 30. November. ^

Eine Belebung des hiesigen Produktsnverkehrs ist 
sinaeLretrn. I m  Verkehr mit Kleesaaten dat sich kaum etwa» 
geändert. Auch iür Seradelia bleibt die Tendenz unverändert, 
da sich Lei reichlichem Angebot nur wenig Abnehmer fanden. 
Im  Nauhluttergsschäst hält die schwache Z ufuhr an. Von Heu 
und Häcksel bleibt für den freien Handel kaum "etwas übrig. 
W ettcr: Schnee. ?

Z u r SsZiattsierrmg der Mafchinetlsabrük Dentzki A -G« 
G rarrderrz , !

wird der „Frkft. Z ."  geschrieben: Dem Vernehmen nach be­
treffen die Ankündigungen des.A om m erzlenraies Ventzki tat­
sächlich die Maschinenfabrik Vsntzki A .-G . H err Ventzki, deL 
in Gemeinschaft mit einem Konsortium über fast 1,30 Millionen 
M ark Aktien verfügt, will eventuell eine Generalversammlung 
einberufen, die einen V ertrag mit einer Genossenschaft der Ar-j 
bester genehmigen und also eine A rt offene und stille Liqui-j 
Kation einleiten soll. Der V ertrag der Genossen chast wm d^ 
der letzteren den gesamten Betrieb überlassen, offenbar zui« 
Zeitwerte. D a dir B  lonz nur noch die Im m obilien mik 
487 606 Mk. und altes In v e n ta r mit ! Mk. bewertet, so> 
würde der Zeitwert von m ehreren M illionen einen nicht un­
erheblichen Lignidarionsgewinn lassen. F ü r d s A .-G. selbst 
soll anscheinend außer Effektenbsständen (rS!7 i,08 Mill. Mk.I 
wohl auch ein Teil der Debitoren und Bankguthaben (3.62 
Mist. Mk.) übrigbleiben. Die V orräte <0.78 M tll. Mk.) « M  
man der Genossenschaft „weit unter T agespreis" anrechne». 
Aus den Aktiven, die die A .-G . der Genossenschaft überlaß^ 
würde die letztere für einen B etrag von mehreren M illionen M ark 
Schulduerie der A °G. werden. Wie diese sich für die Sum m e 
sichert. Las steht dahin Einstweilen vertritt die Verwaltung 
anscheinend die Ansicht, daß die nur mit Z P rozent oorgeseherrH 
Verzinsung der Schuld auch von einer ungeübten GsschäftsleitunA 
herausgewirtschaftet werden könne, da die Erfindungen unvs 
Paten te  und der ganze groß abgestimmte Apparat an  die 
rwssenschast überginge W enn die künftige Leitung nur einigere 
maßen zu wirtschaften versteheffo könne vielleicht sogar für Arbeiter, 
und Angestelle ein Nettogewinn zur Verteilung übrigbleibe»^ 
Der Fall bei der Maschinenfabrik Ventzki liegt ganz besonders 
E inm al hat die Gesellschaft ?S J a h re  lang eine äußerst iu tei^ 
swe Fmanzwirischafi betrieben, nur Dividenden von 7 und » 
ArszenL verteilt und die weit größeren Restüberschüsse in M  
selbst aufgespart. D as geht schon aus der Helunterschrerbuns 
jeglichen In v e n ta rs  auf 1 Mk. hervor. F ü r  1917 ging 
erflmaikg mit der Dimdeude von 8 auf 1S Prozent.
Aktien haben in B erlin Börsennotiz, die aber bei dem kleine« 
UmlaussmsieriaL entweder nicht zustande kommt oder sa«. 
»ommei! genannt werden kann. (Ende 1916 180 P rozent. 
Ends 18i7 l90 Prozent, tu der letzten Zeit gestrichen)^
Gerade die F-fth«!trmg aller 1.30 M illionen M ark Aktien M 
W rrwaitungshand stempelt die ganze Ankündigung zu einem 
Ssnderfall. Der Großaktionär und Generaldirektor gedlk'A 
fast ganz über die Generalversammlung wie über das Unter 
nehmen! I n  der neuen Sstuation höit er offenbar eine" 
solchen Zustand für unzuträglich. Die Arbeiterschaft verlang 
die Entlassung von Angestellten, wenn die Beam ten sich lh » ^  
nicht unterwerfen. Neue Direktoren und Beam te, die stw 
unter die neue ungewohnte Botmäßigkeit, wie sie sagen, 
den „T erro r", begeben «.r-lien, sind angeblich nicht zu fr»oe»^ 
Finanziell saturiert will 7ch H err Ventzki zurückziehen rMd v 
Waffen strecken, sb ft immer oder nur bis zum E r»" 
anderer Auffassungen bei der Belegschaft und ob auch a 
besonderen privater. G ründen, steht dahin. Jedenfalls a 
Schulbeispiel kann dieser Vorgang bei der Ventzki-A.-G-, vr 
sofern er wirklich burchlützrbnr ist oder bleibt, a n g e s e h e n ^
den. Herr BentziL 
8-Zarrgln.

ist schon immer seine eigenen

We t t e r s  «sage. ^
(Mistsiluttg des Wetterdienstes m Bromderg.) ' 

Bmcmssichlliche W itterung für Dienstag, 3. D?äLlNver^



Bskamilmachimg.
^ Z'tt den letzten Tagen sind aus Kasernen und Depots der! 

Heeresverwaltung erhebliche Mengen von Nusr.Dungs- und 
Bekleidungsstücken, wie Stiefel, M ante l, Röcke, Hosen, Wäschestücke, 
wollene Decken usw. entwendet worden.
,  ̂ Die M ilitärbehörden werden von einer Strafverfolgung ab­
sehen, wenn die betreffenden M ilitä r -  und Zivilpersonen, welche 
hierbei beteiligt waren oder nachträglich solche Gegenstände an sich 
gebracht haben, die Sachen bis 15. 12. 18 den nächsten Gärnison- 
verwalrnngen wieder Anstellen. <

Die Beanftr agier» des Boklzttstsausschttsses des 
Arbeiter- und Soldatenrates:

Der M ilitiiriritendant der sicllv. Intendantur 
17, Armeekorps.

S s r-v s tir is .

Vekannkuachung.
Ourch den Oberbürgermeister der S tadt Thorn Herrn D r .  

»K 886 und Bürgermeister. Herrn 8Lrrek<nvZL2 sind nachstehend 
aufgestellte Forderungen der Arbeiter, welche in  der öffentlichen 
Volksversammlung am 17. November 1818 beschlossen wurden, 
anerkannt:

1) I n  den Betrieben keine Entlassungen vorZunehmen. Die 
zurückkehrenden Soldaten in den Betrieben wieder aufzu­
nehmen, in denen Sie gearbeitet haben vor ihrer Einbe­
rufung, wenn Rohstoffe und Betriebsmittel vorhanden sind.

2) Einführung eines paritätischen Arbeitsnachweises durch A r ­
beitgeber und Arbeitnehmer.
E inführung der Arbeitslosenunterstützung unter Kontrolle 
der Gewerkschaften fü r organisierte und unorganisierte 
Arbeitslose.
Entlassungen dürfen unter keinen Umständen eher statt­
finden, bis der paritätische Arbeitsnachweis r;nd die A r ­
beitslosenunterstützung funktionieren.

2) Sitz und Stimme im Lebensmittelaml. Rationelle Ver­
teilung der vorhandenen Lebensrnittel m it Hilfe der A r­
beitervertreter.

Thorn den 1. Dezember 1918.

Der Arbeiter- und ToMtenraL.
Tebt Anzöge ab N r  die heimkehrenden 

Soldaten und Kriegsgefangenen!
50 M onate lang haben unsere Krieger mit unver­

gleichlichem Heldenmut die Heim at verteidigt gegen eine 
Übermacht von Menschen und Kriegsmaterial, 50 M o ­
nate lang un-ere Volksbriider für uns gelitten in harter, 
seuidlicher Gefangenschaft! N u r still und schlicht können 
wir diesen M ännern unsers Dankbarkeit zeigen, die jetzt 

die Heiinat zurückkehren. Es gilt diese M änner in 
bsn bürgerlichen Beruf zurückzuführen. Aber es ist 
wttere N o t an Anzügen. Schon ist es vorgekommen, 
"aß mancher nicht zur Arbeit gehen konnte, weil es ihm 
bn warmer Kleidung fehlte.

Darum gebt Atrzuge ab!
Es gilt, eine Ehrenpflicht zu e> füllen!

. Es ist nicht mehr notwendig, Anzüge zurückzuhalten, 
ba die Blockade bald aufhört.
. .  F ü r sämtliche Anzüge werden gute Preise gezahlt. 
2re früheren Preise gelten nicht m e h r!

. Das Kriegsbekleidungshaus, Baderstr. 24, nimmt 
u»e Anzüge entgegen, werktags vorn», von 8— 3 Uhr.

Thorn den 28. November 1918.

Der M U M M ,  K M e U M M M s .
AssklME MtzWW M M  der AnMhllllug 

d M  Wellurig von MahMtteln.
Genehmigt durch Evlnff des Herru Finanzmimsters vom 35. J u n i 

1Sl7, I I .  N r. 6844).
.. Die rückständigen S ta a ts - und Gemeindesteuern, Kirchen­
steuer», Schulgelder, Gebühren und Beiträge jeder Art i i i r  

Zeit vo „l i .  Oktober bis 31. Dezember d. J s . sind bis 
Mestens

6 .  D e z e m b e r  S .  A s .
unsere Sieuerkaffe, Rctthans, Zimmer N r. 31, zu entrichten. 

. .  Die Aninahnmlg g ilt m it der erstmaligen Veröffentlichung 
°'kser Zahlnngsansford-rung sür bewirkt »nd werden daher vom 
dr, Dezember d. Js. ab die tarifmäßigen Mahngebühren 
t°«ig und gelangen bei der Steuer- usw. Zahlung zur Ern- 
v-hu n g .
, , Dom 7. Dezember d. Js. ab werden die Rückstände 
Meng!richtig zwangsweise beigetriebrn. ^ ^

Zusendung aus bargeldlosem Wege oder durch dle Post 
^  der Rückstand siebst den Gebühren so Zeisig einzuzahlen, daß 
U  Betrag spätestens am 6. Dezember d. Js. der K M  Zuge- 

andernfalls die Beitretbungskosten fä llig  werden und 
^Uernzusenden sind.

W ir weisen darauf hin, daß sämtliche Steuern re. außer bei 
lerer Kaste auch eingezahlt werden können'.

- °u, das Postscheck-Konto N r .  1771 —  Postscheckamt Danzig 
A 7". des Magistrats Thorn,

' ver der Reichsbankstelle hier auf das Neichsöank-Giro-KonLo 
der Stadt-Hanpt-Kasse.

bei d „  s E  Sparkasse, 1
* «» Kreissparkasse, /a u f das Konto

y „ Deutschen Bank, FMale Thorn, > der S tadt- 
tz" ^ ^ Ostbank für Handel und Gewerbe, ^Haupt-Kasse.
' » !, Thorner Vereinsbank ^
v Thorn den 27. November 1918.

Der Magistrat.
Dame, mehrere Iohre an War° 

schauer Schulen tätig gewesen,erteilMiNwE 1.
O-lnisch. knterrichi.

» i^ iS a h rk ru g , öff.nllich meist.

. ItzM er.!
t l  Uhr. ^

Lrohkn Barzahlung einen
Posten 5 und bjätzriges

M  Brennzwecken.

— E W d  lteilMM!!. A lm .

k t z m lÄ D i m U l
ausgkf. Dartietbst

Ute
^  MeNi-nst^s-

' ,  ^ u d o lin -  »nd 
r .  R io i i i u t t U k t r i c h t .
* Wjrhelmstlaste i l  ; f

-^usj?dire's^n si'. D. 
»  . ZriindlichstVä" '---------

Türmst raste 8. 1. Eta.
iru) prachtooNe. schöne

Welhnachts- und 
Liebeskarten re.,

9.40 Mark, Nachnahme 35 Pfg. 
mehr Nach Verknus erhalten Sie 
auf Wunsch als Vergütung 1 Ubr, 
Zither, Anzug, Kostüm, Hand- 
Harmonika, Sprschapparat oder 
Kaffeeservis zum Fest.

Versandhaus
Retden Westvr.

Weihnachtsksrzsn
aus S tearin , Wachs ee, sind ver­
boten. Viel praktischer u. sparsamer 
sind meine ges.  gesch.

SOlkk'MriiWWkW.
i00 Stck. 60 M .. 59 Stck Zl 50 M ., 
Probekarton, enth. 10 Stck. 6.56 M . 
Nacknahlne.
V-rsandhaus IY.
B erlin  Z M . ^8. ^riednrbör. 30.

M szl-tz  gegen monatticve Rütt» 
d W "  zahnmg verleiht

HlLL»». Ham burg S..

8 Stück rotbunte bayrische Zugochsen,
ca, 4—6 jährig, 11— 12 Zentner schwer, und:

39 Stück schwarzbunte Ochslinge,
ca. 2—2'/, Jahre alt, 7 - 8  Zentner, m it starken Knochen» zum großen T e il schon gejscht, 
sollen im Einverständnis m it der Prov'mzial-Fleischstelle

am Donnerstag den 8. Dezember M 8 , vsrm. 19 Uhr,
in Markenburg,

auf dem Gehöft des Herrn M a x  LCQurTrSLKLGL», gegenüber dem Bahnhofsgebäude, in  
Einzelposlen von je 2 Stück öffentlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung verstergert 
werden. Besichtigung an diesem Tage von 9 Uhr aö.

LandrsirW aftM m m er kür Sie Pml>iNWestpmche!!.ZmM.

rKttrrocrrrtxrrrrttEWrsrxrorrr
Unsere bisherige F irm a

Vorschutz-Bere'nr Zu T ho rn
e. G. m. u. H.

is t  in Z
M M W V W K W l ' K Ä  - r

D M  W E m d :  ' §-
abgeändert.

N o r t L .

e. G . m . b. H .

x « « « > t t r r r r r r r r « « r r « r r « r r x r r

Die Herren Arbettgeber
Werden gebeten,

ihren Bedarf an Arbeitskräften nur 
durch den Arbeitsnachweis, Nathans, 

Zimmer Nr. 1, zu decken.
Desgl. b itte n  w ir ,  uns umgehend die offenen 

S te llen  anzugeben, d am it w ir  unseren heimkehrenden 
K riegern  sofort A rb e it nachweisen können. D ie  A r ­
b e itsverm ittlu ng  erfo lg t fü r beide T e ile  kostenfrei.

stellt sofort ein FMungssrchrpark.
f — s i iM i i t z K  - k ö s ib l .

^  k v t s  R k s u r  4-

» ! M M
L7SSZL6vsög««.dsr skns»dr

SS08W
/W SW V
! SoovS
- 3 0 0 0 0
R MSEL 2UMVsWWB lk'rvrss von D  L1. 
L»ss«S«v. a . 4S ?k.

» c . X r S g « r
8srjsn W ö, f. lŝ sivkL!r. 182/8^

Achtung!
Prima siuiss

K a u a r i e n f t t i l e e
hat obzugeben

Bademeister. Vaderstraße 14. 
Dortselbst in auch ein guterhaltener 
SttrMkchUtten zu verkaufen

i W  i 'ü z t k l l r t v i ! ,^  g
8vrtev, ^iristQr 100

6,-isknappes von 12 LIL.. sm.
iwsebt V srl ax, 3n.

M U M M »
,, , stehseiger
sofort gesucht. Zu melden

KrrpsKmeistse Gsrschjeftratze, 
t"  nur,irchet,j

werden sofort eingesteNt

D i  r e l r  « s e i-u s n o ls m ,  
vaugeschSst Thorn.

B,»ml>ergers,r. zg.

Wei WIlW
von sosort oder spSier gesucht.

Schsofssrtehrttnge
sofort gesucht.

M Ioe 'Z r. HeMaegelststr 6.

sucht
FcheitvrehvZmg

kvWmsrestzs. TalNr. 40

Unverheirateten

M k i t k l
stellt ein

0m l Uottims.
Lausburschen,

kräftlg. können sich melden
G rüne Radier. Baderstr. 36

ßjsvlittihNssitzlttsfigM
mit der Tätigkeit im Anwaltsdürs 
vertrank, sucht sofort 
L r. LrrxLrrsklsvres. Rechlsanm.. 

Thorn, Seqierstraste 28. 1.
""Wrrmss ^^dchei! sür leichte 
AontmarbeiL «ird sürs Telephon. 
Zy Mark monatlich, kann sich melden 

G rüne N ad lsr, Baderstr. 26 
Teiephon 90S.

Fnarbeiterinnen
für Damenschneiderei können sich 
sofort meiden

Skrob<mds1rsste 6, ^

W LktzWilkl,
oderjüttgere B srkm rferm  gesucht 

^rsbLSVVLL, Cujrnerstr. 24.

8M M Ä
für mein Aontsr sofort gesucht.

L r° rr» s r» ,
Cirlmer Chaussee 1.

stellt ein
Arbeiterin

Waschanstalt «LernZLS, 
Kosernenstiaste 9.

MNL Waschfrau
s fort für zwei Tage bei Essen und 
Lohn gesucht.
Familienhaus. Medrich-Karlslraßs, 
L Treppe, rechts, am Leibitschertsr.

Suche^erne Waichfrstt, 
die regelmäßig wöchentliche Ge- 
schäft-wSichs übernimmt.

ssiLUNnosch, Drückenstraße.29
S'rche von sofort eine bessere, 

tüchtige Stütze aufs Land.
Angebote mit Gehalts» und Le° 

vensr«-uf unter U). 4 0 Z O  an die 
Geskvästsftelle der . Presse".

Suche von svsorr oder L. i. !9L9

. F /K
das auch Kühe melkt. Meldung 

Grundbesitzer GekbSnsTLZ.
D1. Moasu. K re is Thorrk.

Ein älteres

Hausmädchen
lucht von sofort
Frau NechnunaLksr LrkseÄOHV, 

Kriedricsistr 2, ptr.. r.

AuswSeterin
gesucht

K 5 SS8 6 MSN« Culmerstr. 24.

Ein Mädchen
oder Frau sür 3 Stunden nachm. 
gesucht. Frau I^s«»M ZLS, 

Culmer Chaussee 81.

Auswartemädchen
sür die Zeit von Z - 1S Uhr vorm. 
gesucht ^6?LN. Brsmbergerstr. 8Z, 1

Ein ÄuswartemSdchen 
oder Frau von ssf. gesucht.

Rosenowstraße 6. 2.

Eine Äufwärierin
vom 1. 12. gesucht.

Brückenstraste 18. 2,

AullMtmn gesucht.
HarrpSmanu

Answttrterin
sucht für vormittag«

Rrombergerstr. 88. 1. l.

AiihssckiiisSlhei! Btr Zm
gelucht

i D>ück«»ftr. 18. 4.

Auswütterlu
gesucht Strobandstr. 18, 1̂ .

ßchuleutlgsiellesMävchen
zirr Hilfs im Haushalt für einige 
NachmMagsstunden gesucht Zu er­
fragen Culmerstr. 10. Hiuisrhsus.

AI
804! <zm groß, am Vahuhss Thorn- 
Mocker (KieS'agtzr). ist von sssori 
^n verkaufen. Näheres daselbst. 
Waldauerstr 27. MLZdsim ZekA?R.

N .

in M »ck«r zu skrk«„f«n.
Wöiüistratze 8.

Tamkvpkiz Auchs), W ins  
ter-Mouttl und ein 
schw. Krim«erkrageu

pttlrw er! z» ner'an^n.
AUMlischec Markt 1S. 8.

Eine Windmühle
auf Abbruch zu verkaufen.

Guttau.
Vost

Ein Petz, 
eine Heizdecke, 

ein ftntzsack, 
eine Nerz-Stola

zu verkaufen bei
N »TnnM KR 'n««M .Vreike llr.? '4
TleAaute AnchSgs-emtrrr. ickw. 
Damen Bslouehnt und Weittsla- 
fchen aller Art, gntsrhallener 
Damen-Wmieemantei, Ge. 44. 
zu verknusen, «keine Marktür. 9. 4.

Aegante Nkue UWel. 
Smenzimkler. W N -  
mer. biinkeleichen. lnld 

SlWzilkrner, » W e ll
zu verkaufen. Zu besichtigen

Varkstraste l l. 1, r.
Gins G arn itu r, t Soplm. 2 Ses­

sel. 1 Saleuiifch 
zu verkaufen bei

Frau Podgovz,
Ringsir.. Wachs 2.

Ein neues, großes, vornehmes

L s d e r f o p h n
preiswert zu verkaufen. Besicht, v. 
I— 3 Uhr. Kasernsustr. Z?A. 1. r.

Grü-r gepreßtes

ßlösMsKhs Nil 4 Sljskl
zu verkaufen. T a lslrasts 2 i,  ptr., r.

WikljchaslS-
M ls ll i lü N g .

Kkeidsrschrsnk, Wäscheschrank, Spie­
gel. Waschtisch mit Marmorplatte 
und Zubehör, Bettkasten u. dergk. 
mehr preiswert zu verkaufen. Be­
sichtigung v. 1 0 -1 2  und 8 -S Uhr. 

_MelNenftraszs 96.

Grsßer klettrersKtLÄ.
zerlegbar, auch sür GeschSstszwecke 
und Landh ulshalt, zu verkaufen. 
D ns'ssn , Brombsrgersir 82, t, l.

S d "
b  h

Gelszen-
hettskms!

t  O l .  W V N ,
in rrrrtzbrmm n. schwarz, gut 
erhalten, sind preiswert serküüst.

M . A M « ,
MS" B lm w -M s g azm . "WD

Wenig gebrauchtes, gutertzalisnes 
KlaviLV uruzugshalber preiswert 
zu verkaufen.

Angebote unter M .  4 S 1 2  an 
die GeschastssteNe der „Presse".

TMercke
für 6 Personen (echt Porzellan) zn 
verkaufen. Mellieustr. 3 ptr.. !.
GuLerhattener Klndersport 

Vagen, KLn-erschreLbputt, So- 
wasch rmd versch. and. Sacke«
»u nerkaufen. Ge-dersiraßs 23, 1.

Spietsachen und 
Jugendschrisien

zu verkaufen.
Friedrichs:?. H. Hochparterre, ?.

2 gpotze Puppen,
angekleidet, gut erhalten, zu ver­
kaufen.

Ftfchsrflraste 49. Gartenh., 1.

Für Landwirte!
L B r a u M . eisermk 

K O W n, fttsui Z kl.
gebrsMtk M W . 2  

-m M te  Z !M W M emir WkWr
Zn verkaufen. Näheres bei

btzebiteur AvApso,
Lh artt. Brückenstraste 25.

Zsgübüchss
preiswert zu verkaufen, ebenso 
schwere Kamelhasrmützs, 57, Eisen- 
bahnmütze, L4 und Kmdrrschuh, L6, 
alles sehr wenig gebraucht.
F. LeLisWvs». Schsachihausstr. 2!
Likl^hoizwaschwanns M  
eine Pelrslenmzuglawps

preiswert zn verkansen. Zu ersi «ges 
BtsmaELraße bsi .Lere «vLrZL^ 

Hinterhaus- L Treppe.

W Z W - l l M W l Ä S .  Tnchi». 1
Geöffnet von 3— 10 Uhr.

Don Dienstag bis Donnerstag:

Drama in L Akten.

Hauptrolls: ^ e ^ L ,  Max Lamence, Harry
Liedlke und Emil Iannings.

S
Ein seltsames Abenteuer des berühmten

N^Z?L>^ MLFKK in 4 Akten.
P e r s o n e n :  Hollman, als Prokurist der Nordostbank. 

A' Gadiel, als Direktor Kühnerem Sonderling. *  RL«»rs 
M ZH fvsriiLG LM  ^ und Draeger, sein Gehilfe.

MeLropottheater
vsn Dienstag bis Donnerstag dasselbe 

Programm, geöffnet von 3—18 Ahr.

Ein tzlsierhriltensr

bMg Zu verkaufen.

Flügel
Brolllbergerstraste 8, 1, l.

Guterhaltsner, fast neuer, eiserner

Ofen L L  .
Tnlmsr Chanss. ^4.

verkauft sofort Strobsndstraste L0.
Erstkl ŝigs. hochedls schwelLlwhige

Bullen,
sprungfähig, aus Herdbnchhsrde, 
auch hochtragende weibliche Trsre 
hat, da Herdbuchaukllon ausfällt, 
abzugeben

l l r M k l i ,  § D s ß  SlkßkW,
Krsis Tksrtt.

Gkmre W iener Preis
präm) rmd 8 Drsimouarsjmtge 
verkäuflich. Buchhdlg.

Einige Fast guter

AmMLett
Friedensware), zn Verkaufes.

BazarlrÜmpe.

Suche von sofort eins

Fleischerei
Zu kaufen oder zu pachten.

Angebote unter D -  40 64 - an 
dle Geschäftsstelle der „Presse" erb.

Pianino
Angebote unter M .  3 V 9 7  an

öle Geschäftsstelle der „Presse".

GMWt« Klavier
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis unter M .  
40L7 an die Gefch der „Presse*

O S L A S
Zu kaufen gesucht.

Angebote unter 8 .  4 0 1 8  an 
dke Geschäftsstelle der Presse".

Suche einen guterhaitenen

R e i s e k o f f e v
zu kaufen. Daselbst ist ein Herren- 
Überzieher verkäuflich.

Friedrichstraste 10;!2, ptr, r.
Suche guten, wenig gebrauchten

K le ra p p a ra L  
u nd  G a s k ro n e n
zu kaufen.

M .  LSvgslrM ,
SchSttsee, Westyr.. Telephon 10.

S - Z  M ig e r  Rodelschlrllsn 
zu kaufen gepicht.

Angebote unter <A» 4 ^ ^ ^  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

W MOlt. WjlftWgZk!!
zu kalifen gesucht.

Angebote unter R .  4 0 0 3  an
die Geschäftsstelle der „P.-§sse".

Ein guterhaltener GummUnst- 
rinn zu kaufen gesucht.

Angebote unter N , 4 6 0 6  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Siiittli. PlOelivligeli
zu kaufen gesucht.

Angebote unter 4 0 1 1  ay 
die Geschäftsstelle der „Presse". '

Atrerlükttliche Gegenstände, 
Attinzen k a u f t  

? rr^ s l4»r . WNhe?mstraste 7, 8.

1»0«ftZ!e<,eIsie!ii«
sofort zn kaufen gesucht.

Angebote unter v .  3 0 9 3  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

« W W M
4 Zrm m er-W ohm irrg , :

sehr freundlich und sonnig, v om 
1. 19 preiswert zu vermieten.  ̂

Angebote unter k '.  4 0 1 8  SS 
dis Geschäitsstelle der „Presse". 1

Schöne- sonnige 
4 Zimmer-Wohnung 

mit Zubehör vom 1. 1. 19 zu ver-. 
mieten. Gerechtestr. 33, ptr. -

Atztslijl. Röh!. 3 Ammli.
an junges Ehepaar von sofort für 
76 Mark monatlich zu vermieten, 

t z « T a l s t r a s t e  37.  !

Möbliertes Wohn- u«d 
Schlafzimmer, -

separater Eingang zu vermieten. 
________  Sealerstraste 7. L.

Ein sirotzes, frenndlichcs, 
möbliertes Zimmer

von sofort zu vermieten. 
__________ Bachestraste 17,

i iinit H gut tilHiil. Zliiünck!
mit Kochgas von gleich oder Itz? 
Dezember zu vermieten. §

IL  k Friednchstraße 14̂

I lS V ß k l t k U W ^
elektr. Licht, Bad, von sofort zy 
vermieten. Wilbelasitr. 11 1. l. j

Erssfls, hcll.. t»ö!!l.s;iirii!!ch
50 Mark monatlich, an Herrn, a;i 
liebsten Dauermieter sofort zu oe! 
mieten. Gerstenstraste 16. 2. r.

Hkchs. M Ml. ZiMttl
Gas, Bad. zu vermieten.
___ Väcksrstr. 39. 2, im Durchbruch

elektr. Licht, Bad, vom 1.12. z. verimi 
Bismarckstr. 5, Z, am Stadtbuhuhof,

M ö b lie rtes  B alkon z im m e r  
mit BadebetiutzllNg sofort zu ve 
mieten. L .  Bre-testr. 28,^

G r . rnölrl. Z im . s. 1 auch 2 Pers7 
v. sof. z. verm. Seglerstr. 10. 2. )

ß is k k ig ts  i« k l .  Z iii liü tt^
Zu vermieten. -

Bromdergerstraße 92. 3^
Z w e i m öblierte BorVerzimmer 
mit elektrischem Licht zu vermieten 
Zu erfragen /

Mellrenstraste 89. ptr.. h
T u t  m 'svl W ohti. nnd S ch lag  

zlm mer, Bad. eleitr. Licht zu ver» 
mieten. Mellienstr. 109. 1. l. /

« L  U ! » E l . " ' " EPension.
Bromberaeriir 29, pt. a bot Garten^ 

Dröbsierles Zrmmee ' 
Zu verm-elen» Kojeruevstrahe 9-



Preußen und angrenzende Gebiete verliert in ihm 
ein die Ziele des Vereins mit regstem Interesse 
förderndes Mitglied. Der Verlust ist deshalb für 
den Verein ein sehr schmerzlicher und wird derselbe 
sein Andenken stets in hohen Ehren halten.

N  M ! l l  U  z « W M r  U  W W W  

M  W lk W Ü k  M i t .

Am 29. November, 5̂ /» Uhr nachmittags, starb nach kurzem, schwerem 
Leiden, versehen mit den heiligen Sterbesakramenten, mein innig, geliebter 
Mann, unser treusorgender, lieber Vater, mein einziger, lieber Bruder, 
Schwager und Onkel, der

K a iis m » « «

ä koleskv
im 42. Lebensjahre.

L- Dieses zeigen im tiefsten Schmerze an 
Thorn den 30. November 1918

Frau geb. 6ul§ô 8lrA,

i M K  -- ^
Exporte und Beerdigung findet am Dienstag den 3. Dezember, 9 Uhr vor­

mittags. vom Trauerhause. Nltsiädtischer Markt 27, aus statt.

nebst Kindern und Brnder.

Die V e r l o b  u n g  ihrer 
Tochter U in  mit dem 
Sergeanten Herrn ^ r tk r r r  
^Volkk beehrt sich ergebenst 
anzuzeigen

Thorn, im Dezember 1918,
Waldstr. 35,

M U Ü . M R

l i s  Z e lm l i t t

M s l  « s l t t
Verlobte.

E  Zum Fest der silbernen 
I  Hochzeit wünschen wir L  
^  unfein EUern dem germLNv H  
zxs LzvKv'schen Eh paar. Hohen- 
^  hallien. GolteS Segen auch ^  
E  ansikrensernsrenLebens- H  
^  wegen. A
D Die K in de r: A

-S S S S S S S S S K S S -S K S S K S S S S S S S  k

Die Verlobung ihrer 
vierten Tochter 
m it Herrn L r w t n  

 ̂ Q e U u I in  zeigen an
 ̂ L e i p z i g  

s d.1. Dezember 1918

Kims tM s I t

k m i  k i l l »  r
Verlob te  H

Thorn ß
den 1.Dezember 1918. «

S H S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S Ä K S S S E G G E S

Die glückliche Geburt einer H
D T o c h t e r  D
E zeigen hocherfreut an H
P Thorn den 2. Dezember 1618 B

D kdijipß kmilich ü. F, in! KeririlZ, geh. Im«!!!. H

Statt besonderer Anzeige.
Sonntag früh 9V, Uhr entschlies nach kurzen,, 

schwerem Leiden, mein nnvergehlicher, seelensguter 
Mann, unser geliebter Vater, Sohn, Bruder, Schwieger­
sohn, Schwager und Onkel, der

Braumeister

O s v L r  L b s r n
rm 39. Lebensjahre, was tiesbetrübt im Namen der 
trauernden Hinterbliebenen anzeigt 

Thorn den 2. Dezember 1918.
k > le 0 s  S te rn , g-s imns«,.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 4. d. Mis., nach­
mittags 2 Uhr, vym Trauerhause Neust. Markt 10 aus statt.

N a c h r u f .

Infolge eines Herzschlages starb plötzlich und 
unerwartet in Berlin unser Vorstandsmitglied, der

K a u fm a n n  u n d  S t a d t r a t

u n s  T h o r n .

Verein der Zemenihändler für West­

es aiiz unerwartet traf uns die schmerz­
liche Nachricht vom Tode unseres lieben, 
teuren Mitschülers .

Vor kaum 4 Monaten folgte er dem 
Rufe zur Fahne, um nie wieder zurück­
zukehren.

W ir werden sein Andenken stets in 
Ehren hallen.

Thorn den 30. November 1918.

Nie ö m l m l W  »er 1  N A

d a  k>>. W k W i i i W l M

Z»r Leitung der LcbenSmitiel- 
dersorgnng wird geschäftrge- 
«and te r

Herr.
,n der Kommnnalverwaltnng er­
fahren und möglichst volkswirt­
schaftlich oderflatistisch ausgebildet,

sofort gesucht.
Bewerbungen mit Lebenslauf, 

AttSkunstSangabe und Gehalts- 
Dusprttchen erbeten.
K, Lhonr den 30. November 1919.
^  Der Magistrat.

- « i i M M e i i .
I n  dem Konkursverfahren 

Über da- Vermögen des Kauf­
manns HVM1 Simon in Thorn 
ist infolge eines von dem Ge- 
meiuschuldner gemachten Vor­
schlags zu einem ZwcmgSvev- 
Mche Vergleichstermin aus

L l r i iu M l i i i .  2 l .  Ik jk m b tr  18.
vormittags 10 Uhr, 

vor dem Amtsgericht in Thorn, 
Zimmer Nr. 22, anberaumt.

Der Vergleichsvorschlag und 
Hie Erklärung des G läubiger- 
Ausschusses ist auf der Gericht-- 
schreiberei deS Konkursgerichis 

Einsicht der Beteillgteu
Oichtt-ebgt.
'.'̂ .7,5

erössUng
N ik ü c k s ,  8. Z l lk W h t t  1S!8.

Bitte die werte Kund. 
schüft von Thorn-Mocker 
und Umgegend mich zu 
unterstützen.
Hochachtungsvoll Zeichnet
krteärtvk Labe!,

Väckermstr., Lindenstr. 60.

M N .  M W .  

A lU l lk l ,  W W « .  

ö M e l l .  M «  

l l . k . » .
« e ^ u  aufgrund langjähriger 
Erfahrung unter GsranUe de- 
settigt. Karte genügt.

N M e G l M
N o b s r l  d U s l n s r ,

Gallud Westvr.
VZsr üderljht mir ewige ge- 

brauchte, gut erholtene «rohe 
weihe Bezüge, Lake« «. W»A. 

^  ^  An,. unter V .  SS8S
A m t - g e r i c h t s  ^  E  " r  «esth^sst. ^  ^

Asten, die unseren großen 
Schmerz rinnühleir und 
unserem lieben Entschlafenen 
das Letzte Geleit geneben 
haben, insbesondere Herrn 
Pfarrer I a k o b i  für die 
trostreichen Worte am Sarge 
und Grabe, sowie Mr die 
zahlreichen Kranzspenden 
sagen w ir unseren herz­
lichsten Dank.

Frau Vemsri
und Kinder.

W W - Aettiü

Th o r» .
Zitr Veerd. ung des verstorbenen 

Kmneraden. S.^nhmoch?imeister

krsnr kik8ii>8»ci
tritt der Verein am Dienstag den 
3 Dezember, nachm. 2'sz Uhr, am 
Rathauje an.

Der Vorstand.

Die Mitglieder werden ersucht

M H M m M e n
und Gutscheine

ausgerechnel bis zm„ v. 12. lm 
Kastenbilro. Mauerstr. 70, 1 Trp. 
abzugeben.

Aliszahlmigstag wird spater v»- 
kanntgemacht.

Der DorstanS-

Wigtz. K. Tkztmlitr 13!8.
abends 7 js M i r :

M U . t t .M n .- lH  i i  I .

U n - t M k n m
DienStaa. 3. Dezemb. 7's? UH«

ver Ledenszcdüler.
MiUivock. 4. Dezemb., 7 >2 Uhr?

Auber Ai onnemenl!
vte erarttarkürrN«.

Donuersrag.8 . Dezemb.7'!zUH^ 
N 'u  einilridiert!

dermal.
F-l'ches. kerniges

S k s i r e k .
ksrrmarm LsklsvdMirU. 

Coppernikusstr. 8.

Em großer und 
ein kleiner Laden
sofort zu vermieten Schillerst»-. 7. l.

I i L Ä V I L
zN vermieten Granden z-rstr 216.

W er tauscht M r .  
dern., Zchlrltschuhe,
kröche 26 gegen solche Größe 24
ein?

Brombergerstrans 1^4. pt.. r.

M r  dar G M  vrau.A
schreibe direkt an IT .
Danzifl. Paradiesgasse 8 -9 .

„W ir  haben die besten Absichten, der gesamten Bevölkerung 
jede ihr zustehende Gerechtigkeit zu veMaffcn, müssen aber dazu 
auch das Vertrauen der Kreise besitzen, die den Standpttnlt der 
Sozialisten innerlich nicht vertreten".

So schreibt der Arbeiter- und Soldatenrat gez. 8 trnudo in 
der letzten Nummer dieser Zeitung.

Goldene W orte!

Derselbe Arbeiter- und SoldatenraL veröffentlichte w  der 
Soiinabend-Nttmriier einen Aufruf an die Kameraden, der durch 
seinen der Wahrheit ins Gesicht schlagenden In h a lt schärfste Zu­
rückweisung nötig macht.

Es ist nicht wahr» was der Arbeiter- und Soldatenrat be­
hauptet, daß die früheren Machthaber „in  . verbrecherischer Weise 
für imperialistische und kapitalistische Zwecke" das B lu t unserer 
Soldaten haben fliesten lasten und dast sie es dahin gebracht 
haben, das; uns die Früchte des Sieges entrissen winden. W ahr 
ist,' das; sie trotz beispielloser, bis znm äußersten gehender Frie­
densliebe schließlich von einer Welt von Feinden, die uns . aus 
Leben wollte und w ill, zum Kriege gezwungen winden und daß 
uirser herrliches Heer, diese wunderbare Schöpfung großer Könige 
und Feldherren, unter genialer Führung gegen eine mehr als 
zehnfache Uebermacht in dem starken Bewußtsein des Rechtes 
52 Monate standgehalten hat, bis die Uebermacht der Feinde, der 
Absall der Bundesgenossen und der Lnsanuttenbrnch im Inneren 
zur Rückkehr zwang.

W ir Unterzeichneten glauben: Wer das Vertrauen anders­
denkender Kreise erwerben w ill, darf sie nicht durch uumi^isliche 
Behauptungen gröblich verletzen, wie es in jenem Aufrufe geschah.

Lvmieekv. Kanslrv. Neuer, 
k .  Iz a v E u e r .  6 l. ^ e e s e .

Gründlicher

polnisch. Unterricht
wird gewünscht.

Angebote unter Q . K S 89 an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

W l W l  M m W
gewünscht.

Ai,,el»ate unter V .  4 0 1K an 
die GelchäftssteNe der.Presse".

e». Ltrieg-beschildlgter «der K lk-
grrfrarr z,»m Brrtti-be »on Tages- 
Zeitungen gesucht. Meldnnge» dei

Gute Berte. s. streb. j. Kausm, 
a. a. eig. Rechn., ev. Be». a. gutqs 
U ternehmen mit 30 80 006 Mk 

Angebote unter ^  4 0 , A a„ 
die Geschafissteste der „Prilse".

Kontoristin,
mehrere Jahre tätig gewesen, mit 
guten Zeugnissen sucht Stellung 
znm 1. Januar 19iS oder früher. 
Selbige würde euch Fsttals über. 
nehmen. Angebste unter H . 8SS1 
an die V-ichäftssieklv der ..Presse".

yraulekn sucht Stelle als

Verkäuferin
i«  K«l«nla!'varengeschäft »der 
Bäckerei, e»Ll. Fttiale zu über nehm.

O. U , Anchh-i«., Angebote rmter Q . SS8S an

A rn ts llj-d cm vk rs iS sch t P i r t k i .
Eine Zusammenkunft des am Sonntag ge­

wählten vorläufigen Gesam?-Ausschusses der Oris- 
grvppe Th^rn findet Dienstag den 3. Dezember, um 
8 Uhr abends, im Vereinsziinmer des Löwenbtüu 
statt.

T a g e s o r d n u n g :
1. Wahlmaßnahmsn zur Bilduns! des endgiltigen 

Vorstandes unter Gewährleistung einer" gleich­
mäßigen Vertretung aller i n  der Ortsgruppe ver­
einigten Vevölkerungsllass'en.

2., Bezeichnung der Ortsgruppe Thorn Stadt und 
Landkreis. -
Einberufung einer neuen Versammlung.

4. Verschiedenes. . . .
Beitrittserklärungen sind zu richten an Herrn 

Justizrat L>ran8a»nr, Breitestraße 37, oder an die 
Eeschäftsstelle der deutschen demokratischen Partei, 
Toppernikusstraße 14.

MAN. W-i,,»»'»
per sofort oder 1. Ionunr gesucht- 

Angebote unter IL .  4 0 ! 0  
die Geschäftsstelle der ..Presse".^ 

M S b i. Z im m er sucht jung»
Dame per tS. 12., bevorzugt MY 
Klaoierbenutzung. .

Angebote unter O . 4014- ü« 
die Geschäftsstelle der ..Presse^^

Schiasstellen
zn vermieten. Cutmerstraße 1

Wer nmunt einen 2 ManatS oltH

ßNbell in gllie W e ? .
An wart erbeten unter 58. 4 0 9 0  

an die Gefchäftsst der „Vrefse".^

Funger Seefliege^
26 Jahre alt, t.th  . gute E rsch ^  
sucht, da hier fremd, die BekasA 
schüft einer Dame zweäs Heik<^ 
Vermöaen erwünscht Zu^chrilM 
mit B ild unter I I .  4 0 0 8  an »» 
61 eschäftsüelle d-'r „Piesse"

1«0 Mk. Belohnung
zahle ich Dem euiaen. der mrr vi. 
Diebe, welche m ir in der 
zum 1. 12. mis dem verjchloiieuA 
Stalle 11 rveitzs Puten. 1 S A  
und mehrere Hühner gestoü'^ 
haben, so nachweist, daß ihre S 
richtliche BeUrafueg erfolgen kann« 

Beützrr Lnäriv. Gr. BSsendvA

Das auf den 7. Dezember angesetzte V io lin - u. 
Klavierkonzert von L U r r lk  und Frau W u s rrk  wird 
bis auf weiteres verschoben. I .  A .:

Reichsbankdirektor M o U s I .

LeiegrKMM:
soeben ist die Riesin

k c l i t k
hier in Thorn, Brückenstr. 40, in der Aus­
stellung moderner Illusionen eingetroffen.

erhält Wikderbringer der von 
am 30. 11. 18 verlorenen b r E  
ledernen Br i e f t a s c h e ,  da es m 
anr. meistpn um Soldbuch und »» 
luubsjcheln geht.

Sergeant O
T oin-Holzh^fen^--'

H U 'lW s lke  W ill jW
mit I 'h a lt  und Geburtsurku" 
an» Sonnabel'd, i 2'j 
Frau vor dem
von HVQnckliselr velloren- 

Gegen Beiohnrng abzu-ebett 
Landw. Haussrau«ttv»ke  ̂

Buderftiatze 32.

U e r l s r e n
M e r u e  Uhr

mit silvrinem Keitelrarmbanö.
Gegen V"lc>hm,ng nbzugebe' . ^ 

K»rr«ü »«nins^KLlL«
Freiw'1 Abend sltiwarzer

Zwergrebpinscher ^
vom Hanse Allst. Markt ^
schwnnkcn. Gegen h»he Belohnn
daieldlk. 1. obnineben. ^

P n  Hemmer Dackel
zuz-iaufe». Ab-uhU-u ^  j.

-------------------------------- .. V

19! 8

D'.'zvtt.dtzr f

Such» vrnnsstück, 
welches sich zur Gärtnerei eignet, 
-n pachten.

Angebote unter I I .  A 0 t7  an 
die «^chail.stekle der P re n ^ .

Gut m o lle rtes  Zimm-v 
v»n sostrt -u Vermieten.

> Mckeeftraße 18.

i - s " !  »i -> 
Sj » ' ^

i h ' L'

Bäckerei
»sn s«f«rt »der später zn pOchis' 
gesucht. Angebote u ter tt.
«n die Sesch«ft6tt.-krs der 2".

Gut mSbliertes
Mit elektrischem L'cht zn srrmjeLen

Gerbsrstraße 20̂ 2.
F.'l ni


